
22 sowie Truchtelfinger Stra-
ße 32 in Ebingen, der Neubau
des Baumarktes in Ebingen,
die Satzung über die Anord-
nung einer Veränderungssper-
re für das Plangebiet des Be-
bauungsplanes »Balinger Stra-
ße – Gebäude 30-44« in Lau-
fen sowie Bekanntgaben und
Sonstiges.

Ebingen, der Bebauungsplan
Innenentwicklung »Nadler-
straße« in Ebingen, die Bebau-
ungsplanänderung »Untere
Wiesen, Süd« in Truchtelfin-
gen und die Vergabe von Auf-
trägen zur Gebäudereinigung.
Weitere Themen sind der Ab-
bruch der Gebäude Truchtel-
finger Straße 18, 18/1, 20 und

quell-Grundschule Pfeffingen,
Wahlen bei der Feuerwehr,
der Bericht über die örtliche
Prüfung der Jahresabschlüsse
2012 und 2013, die Aufhe-
bung des Schutzstatus Wald-
refugium in der Forstabtei-
lung »Tennental«, die Bebau-
ungsplanänderung »Ziegler-
straße/Küferstraße« in

Albstadt. Der Gemeinderat
tagt am Donnerstag, 28. April,
ab 17 Uhr im Rathaus. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen die Bekanntgabe nichtöf-
fentlich gefasster Beschlüsse,
Sicherheitslage und Tempo-
überwachungen in Albstadt,
die Zuschussanpassung für
das Waldheim, die Eyach-
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nDie Handwerkskammer 
Reutlingen bietet heutige Vor-
mittag kostenlose Beratung 
zur Existenzgründung und -si-
cherung in der Technologie-
werkstatt an. Terminabsprache 
ist erforderlich unter Telefon 
07432/200 90 90.
nGrünabfälle werden heute 
in Onstmettingen und Truch-
telfingen gesammelt.
nDie Bodenaushubdeponie 
ist heute, 8 bis 12 Uhr und 13 
bis 17 Uhr, offen.
nDie Energieagentur Zoller-
nalb berät heute, 9 bis 12 Uhr 
und 15 bis 17 Uhr, in den 
Bleuelwiesen 12/1. Eine Ter-
minvereinbarung unter der 
Telefonnummer 07433/ 
92 13 85 ist erforderlich.
nDas Wertstoffzentrum ist 
heute, 16 bis 18 Uhr, offen.

EBINGEN
nDRK-Seniorengymnastik ist 
heute, 9 bis 10 und 10 bis 11 
Uhr, im DRK-Forum.
nDie Krabbelgruppe St. Hed-
wig trifft sich heute, 9.30 bis 
11 Uhr, im Gemeindesaal.
nDie Stadtbücherei ist heute, 
10.30 bis 18.30 Uhr, offen.
nDas Haus auf dem Rossberg 
ist heute ab 14 Uhr geöffnet.
nBeim Seniorennachmittag 
heute ab 14.30 Uhr im Ma-
rienheim ist der Chor der 
Schalksburgschule zu Gast.
nDie Spielothek in der Stadt-
bücherei ist heute, 14.30 bis 
17.30 Uhr, offen.
nDer Kräuterkasten ist heute,
14.30 bis 18 Uhr, offen.
nDer Jahrgang 1948 trifft 
sich heute um 15 Uhr in 
Schömberg am Parkplatz 
Waldschenke zu einer kleinen 
Wanderung.
nDer Athletik-Sport-Verein, 
Abteilung Boxen, bietet heute 
ab 17 Uhr Schnellkrafttraining 
im Kraftraum des Stadions an.
n Jungschar-Treff ist heute ab 
17 Uhr in der Emmauskirche.
nBeim NABU-Stammtisch 
heute ab 19.30 Uhr im Kunst-
Werk-Haus gibt es Informatio-
nen zu den Projekten »Alb-
stadt blüht« und »Streuobst«.
nDer Elternkreis der Thomas-
kirche trifft sich heute ab 20 
Uhr im Gemeindesaal.

TAILFINGEN
nNordic-Walking-Treff des 
Kneipp-Vereins ist heute, 9 
Uhr, am Schützenhaus.
n »Upcycling« lautet das heu-
tige Thema ab 14 Uhr beim 
Mädchentreff in der Martin-
Luther-Straße 20.
nDie Stadtbücherei im Haus 
am Uhlandsgarten ist heute, 
14.30 bis 18 Uhr, offen.
nEin DRK-Blutspendetermin 
ist heute, 15.30 bis 19.30 Uhr, 
in der Zollernalbhalle, Untere 
Bachstraße 135.

TRUCHTELFINGEN
nDer Kneipp-Verein bietet 
heute Yoga in der Alten Schu-
le an. Kurs eins beginnt um 
18.30, Kurs zwei um 19.45 
Uhr.

ONSTMETTINGEN
nEinen Nordic-Walking-Treff 
für Jedermann bietet der Ski-
club heute um 9.30 Uhr am 
Lifthaus an.

MARGRETHAUSEN
nDie kirchliche Bücherei ist 
heute, 17.30 bis 20 Uhr, offen.
Es findet ein Leseabend zum 
Welttag des Buches statt.
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n Von Bettina Zundel

Albstadt-Lautlingen. »Aus
dem gelobten Land in das ge-
lobte Land: Württembergi-
sche Templer in Palästina«
lautete das Thema, das Jakob
Eisler für seinen Vortrag bei
der Mitgliederversammlung
der Heimatkundlichen Ver-
einigung Zollernalb im Stauf-
fenberg-Schloss ausgearbeitet
hatte. Pointenreich und fun-
diert war der Vortrag des His-
torikers, der deutsch-österrei-
chische Wurzeln hat, in Haifa
geboren wurde und seit mehr
als 15 Jahren am Landeskirch-
lichen Archiv in Stuttgart tätig

ist. Von den mehr als 3000
deutschen Christen, die bis
zum Beginn des Ersten Welt-
kriegs in Palästina lebten, sei-
en 2500 aus dem evangeli-
schen Württemberg gekom-
men, so Eisler. Mitte des 19.
Jahrhunderts hatten »Temp-
ler« ihre schwäbische Heimat
verlassen. An Orten wie Hai-
fa, Jaffa, Jerusalem, Bethle-
hem und in der Kolonie Wil-
helma, die auf den württem-
bergischen König Wilhelm II.
zurückgehe, ließen sie sich
nieder, brachten sich als Mis-
sionare und Siedler in die Ent-
wicklung der Region ein, wa-
ren in Städteplanung und

Landwirtschaft, im Handwerk
und in der noch jungen In-
dustrie tätig. 

Daraus habe sich ihr Enga-
gement für Bildung und Dia-
konie manifestiert, betonte
Eisler. Bekannte Personen von
der Schwäbischen Alb seien
ins Gelobte Land aufgebro-
chen, darunter 1846 der in
Bitz geborene Missionar Con-
rad Schick. In der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts
habe er sich als Autodidakt in
die Architektur Jerusalems
eingebracht und die Region
archäologisch untersucht. Sei-
ne Ergebnisse und architekto-
nischen Modelle seien heute

noch in israelischen Museen
zu sehen. 

Schick sei in der Heimat
empfohlen worden, marode
Kuckucksuhren aus dem
Schwarzwald in Palästina zu
reparieren und dort zur Finan-
zierung seines Unterhalts zu
verkaufen, verriet Eisler. Al-
lerdings habe ihm niemand
gesagt, dass die Menschen in
dort sehr arm und größten-
teils Analphabeten waren –
die Uhr hätten sie gar nicht le-
sen können. Die aus Ebingen
stammende Apothekerstoch-
ter Rosine Wolfer habe den
Arzt Karl Lorch geheiratet
und mit ihm das Spital in Jaffa

geführt, berichtete der Refe-
rent und zeigte Fotos von der
Klinik. Das Wirken der Temp-
ler und Missionare in Palästi-
na sei durch die Weltkriege ei-
nigermaßen abrupt beendet
worden, so Eisler. Viele Temp-
ler seien um 1940 nach Aust-
ralien ausgewandert, 1948 die
letzten Richtung Zypern. 

Bitzer Conrad Schick ist in Israel unvergessen
Heimatkunde | Historiker Jakob Eisler berichtete über württembergische Spuren

n Kurz notiert
Auto rammt BMW: 
Zeugen gesucht 
Albstadt-Ebingen. Wegen Un-
fallflucht ermittelt das Polizei-
revier Albstadt nach einer
Kollision am Samstag an der
Kreuzung Schillerstraße/Au-
gust-Sauter-Straße. Zwischen
16.30 und 17 Uhr war der 46
Jahre alte Fahrer eines BMW
auf der Schillerstraße in Rich-
tung Meßstetter Straße unter-
wegs und passierte die Kreu-
zung, als von rechts aus der
August-Sauter-Straße ein wei-
ßes Auto in die Schillerstraße
einbog und gegen den BMW
prallte. Der Unfallverursacher
bog laut Polizei unbeein-
druckt nach links ab und fuhr
ohne anzuhalten in Richtung
Kreisverkehr weiter. Es ent-
stand ein Sachschaden in Hö-
he von mindestens 6000 Euro.
Die Polizei Albstadt nimmt
Zeugenhinweise unter Tele-
fon 07432/955-0 entgegen.

Wut ist Thema 
Männervesper
Albstadt-Ebingen. Das Män-
nervesper der evangelisch me-
thodistischen Kirchengemein-
de findet am morgigen Don-
nerstag 28. April, im Häring-
stein 6 statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Andreas Schwant-
ge referiert diesmal zum The-
ma »Wut, wie gehe ich damit
um?«. Jeder Interessierte ist
willkommen. 

Bergsteigerhock 
im Bürgerturm
Albstadt-Ebingen. Der Deut-
sche Alpenverein, Sektion
Ebingen, lädt zum Bergsteige-
rhock am Freitag, 6. Mai, in
den Bürgerturm ein. Ab 20
Uhr sind auch Gäste willkom-
men.

Jakob Eisler Foto: Archiv

Nicht nur der »Praktiker« wird abgerissen
Gemeinderat | Lange Tagesordnung am Donnerstag / Sicherheitslage ist Thema

Überraschung für Roland 
Tralmer: Bei der Hauptver-
sammlung des Bundesver-
bands der Zweithaar-Spe-
zialisten sollte er – so war 
ihm gesagt worden – einen 
Vortrag halten. Nach Hau-
se gefahren ist er aber mit 
etwas Wertvollerem als 
nur dem Manuskript.

n Von Karina Eyrich

Albstadt/Fulda. Dass Roland
Tralmers Haupthaar echt ist,
weiß jeder, der den Albstädter
Rechtsanwalt und CDU-Stadt-
verbandsvorsitzenden kennt.
Was also hat so einer beim
Bundesverband der Zweit-
haar-Spezialisten (BVZ) ver-
loren? Ganz einfach: Tralmer
gehört zu denjenigen, die sich
besonders um die Branche
verdient gemacht haben und
deshalb würdig sind, den
BVZ-Award, einen gläsernen
Preis, zu tragen. Das Besonde-
re daran: Tralmer ist seit 2010,
seit es den Preis gibt, der erste
Gewinner, der nicht »unmit-
telbar physisch mit dem Pro-
dukt Zweithaar zu tun hat«,
wie es Laudatorin Ramona
Rausch, die Geschäftsführerin
des BVZ, betonte: Tralmer
nimmt sich des Themas aus
juristischer Sicht an.

»Mit Herzblut und Leiden-
schaft setzt er sich auch lange
nach Geschäftsschluss nicht
nur für den BVZ als Verband
im Allgemeinen ein, sondern
kümmert sich auch um die
zahlreichen Fälle, die Mitglie-
der an ihn herantragen«, so
Rausch. Entweder bringe er
sie vor Gericht oder erziele
eine außergerichtliche Eini-
gung. Begonnen habe die Zu-
sammenarbeit, als Peter Volk,
der damalige Bundes- und
heutige Ehrenvorsitzende,
2004 juristische Unterstüt-
zung für die ersten wichtigen
Aufgaben nach der Gründung
des BVZ gesucht habe. »Seine
Wahl fiel auf den jungen und
unerschrockenen Partei-Kolle-

gen«, sagte Rausch und be-
richtete von den ersten Aufga-
ben: die unzureichenden Alt-
verträge, die nicht mehr zeit-
gemäß gewesen seien, neu zu
verhandeln. Besonders wich-
tig sei es gewesen, die Zulas-
sung von Zweithaarbetrieben
zur Abrechnung mit den Kran-
kenkassen zu regeln – das Pro-
jekt sei Vorläufer der heute
gängigen Präqualifizierung
gewesen. 

Bei allen Projekten – die ge-
nannten seien nur ein kleiner
Ausschnitt seiner Aufgaben –
habe Tralmer »einen langen
Atem und große Ausdauer be-
wiesen«, betonte Ramona
Rausch, die Roland Tralmers

»pragmatische Vorgehenswei-
se als Anwalt« lobte, ihn aber
auch menschlich würdigte als
»überzeugenden und wortge-
wandten Redner«, der seine
Meinung offen sage und dazu
stehe, der stets mit offenem
Visier und fairen Mitteln
kämpfe, unkompliziert und
höchst umgänglich sei. Als
»echtes Arbeitstier« drücke er
sich nie darum, Verantwor-
tung zu übernehmen, und hel-
fe immer, wo er könne.

Im Einsatz für den BVZ be-
weise Tralmer »einen langen
Atem und große Ausdauer«.
In den seltensten Fällen kom-
me es zu Gerichtsverhandlun-
gen. Meist reichten seine an-

waltlichen Widerspruchs-
schreiben, um Krankenkassen
zum Einlenken zu bewegen.

Dass Tralmer bei weitem
nicht alle Arbeiten in Rech-
nung stelle, um »die Vereins-
kasse zu schonen«, vergaß Ra-
mona Rausch nicht zu erwäh-
nen, ehe sie ihm den Preis
übergab.

Das Referat über die He-
rausforderungen seiner Tätig-
keit für den Verband hielt der
Albstädter schließlich auch
noch – schließlich war er, in
Unkenntnis seiner bevorste-
henden Ehrung, nur deswe-
gen nach Fulda zur Hauptver-
sammlung und zur Fachmesse
»Die Zweithaar« gereist.

Preis- aber kein Toupetträger
Zweithaar-Spezialisten | Verband zeichnet Roland Tralmer für großen Einsatz aus

Der Abriss der »Prakti-
ker«-Marktes beschäftigt den
Gemeinderat. Foto: Eyrich

Ramona Rausch überreicht Roland Tralmer seinen BVZ-Award.

Mountainbike-Treff 
mit dem Alpenverein
Albstadt/Balingen. Ab dem 2.
Mai findet jeden Montag der
Mountainbike-Treff der Sek-
tion Ebingen des Deutschen
Alpenvereins an der Eberthal-
le in Balingen statt. Die Lei-
tung haben Gerhard Haug
und Heinrich Blind. Beginn
ist um 17 Uhr.




